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Eine grobe Übersicht über meine Ausbildung, Kenntnisse,
 Erfahrungen und berufliche Tätigkeiten.
 

Mein Berufsleben begann 1953 mit einer Lehre als Elektro-Installateur, den ich bei verschiedenen Elektrofirmen und beim Geesthachter Mischwerk (für Straßenbeläge) ausübte wo ich auch eine Ausbildung als Mischmeister abschloss.
Ich bildete mich fort als Elektro-Meister und gründete 1962 eine eigene, kleine Firma ETP (Elektronik-Technik-Peters) um nebenberuflichen Aktivitäten eine rechtliche Grundlage zu geben. Parallel dazu studierte ich Medizin und Industrie-Elektronik an verschiedenen Universitäten, der Gewerbeschule in Hamburg und im Fernstudium bei der SGD. Mein Elektronik-Studium schloss ich als Elektronik-Techniker und Elektro-Ingenieur, mein Medizinstudium als Mediziner ab. Medizinisch habe ich jedoch nie praktiziert sondern mein Wissen in der Industrie in meine elektro​nischen Aktivitäten eingebracht (z.B. in die Röntgentechnik und in die Kernspintomographie MRT-Technik) bei Röntgen-Müller jetzt PMS ein Unter​nehmens​be​reich von PHILIPS „PHILIPS MEDIZIN SYSTEME“.

 

In der Firma FILTRONA Filter GmbH war ich an der Entwicklung von Zi​ga​ret​ten​ma​schi​nen und Zigarettenfilter-Maschinen beteiligt. Hierher begleitete ich meinen Tutor Herrn K. und schöpfte erste Erfahrungen in Industrie Elektronik insbesondere Leistungs-Elektronik.
In der Firma BBC entwickelte ich Geräte und Einheiten für die au​to​ma​tische Not​strom​erzeugung, Generatoren, Schiffstechnik etc. wo mir meine Erfahrungen in der Leistungs-Elektronik der Steuerungstechnik und der Computer-Technik aus der Fa. Filtrona sehr zu gute kamen. Ich entwickelte u.a. Regler für Panzer-Anlasser in Größen von Kilo Ampere.
In der Firma Behncke KG führte ich die Elektronik-Entwicklung. Ich entwickelte Geräte für die Petrochemie in explosionsgeschützter Weise bzw. in Eigensicherheit (Ex-i). 
Während meiner Tätigkeit bei CASS hatte ich intensiven Kontakt zu einer Firma in Bern in der Schweiz wo ich mit Klein-Förderanlagen und der Ausbildung von schweizer Tech​nikern in der Industrie-Elektronik befasst war, was mir sehr große Freude bereitet hat. Ich hielt dort wiederholt einige Ausbildungsseminare in angewandter Elektronik. Auf dem Gebiet von Kleinförderanlagen entwickelte ich dort zahlreiche Pro​duk​te für Hochkant​förder​an​la​gen und Rohr​post​anlagen, einige der Erfindungen wurden unter der Firma CASS und meinem Namen beim Patentamt in Frankfurt eingetragen.
Im Laboratorium Dr. Rosenhagen in Norderstedt leitete ich die Entwicklungs- und For​schungs​abteilung und entwickelte in Zusammenarbeit u.a. mit der UNI Kiel Messgeräte für die Meerestechnik und die Umwelttechnik. Hierbei baute ich die ersten Mikropro​zessoren für Sedimentationsberechnungen diskret auf, da es diese noch nicht gab.
Mein Werdegang bei PHILIPS begann 1974 beim Werk für Messtechnik (PWM) in Meiendorf in der Entwicklung für automatische Messgeräte ATM wo ich an der Entwicklung des IEC Busses und des Dataloggers PM 4000 sowie bei Druckaufnehmern und deren Messgeräten beteiligt war. 
Mit meinem Kollegen G. B. habe ich den Know-how Transfer für ATM (automatische Messtechnik) von Almelo nach Meiendorf vorgenommen.

 

Nach der Verlagerung dieser Aktivitäten bzw. Verkauf war ich einige Zeit in der Qualitätssicherung der Leiterplatten- und Gerätefertigung im PHILIPS Werk für Mess​technik beschäftigt. Hier habe ich Erfahrungen in der Qualitätssicherung und einige Zertifikate bei der DGQ erworben.

Nach Umstrukturierung wechselte ich von PWM zu Röntgenmüller PMS in die Entwick​lungs-Qualitätssicherung für die Entwicklung von Röntgen- und MRT-Geräten. Hier war ich an der Entwicklung des Kern​spin​to​mo​gra​phen beteiligt und begleitete den  SRC Drant (Drehanodenantriebe für SRC-Röntgenröhren) sowie Kühleinheit CU2000. Die Mehr​fach​feh​ler​sicherheit in der Qualitätssicherung war ein sehr wichtiges Argument.
Nach weiterer Umstrukturierung bei PMS wechselte ich als Initialeinkäufer für technisch elektronische Produkte in den Einkauf von PMS wo ich weltweit im Einsatz war. 1996 verließ ich PHILIPS MEDIZIN SYSTEME um in den Ruhestand zu gehen und mich mehr um meine kleine Firma kümmern zu können.  

Nachdem ich durch den Konkurs von Commodore in 1984 mit den Commodore Produkten in Verbindung kam, erweiterte ich meine Industrie-Elektronik Aktivitäten auf den Homecomputer Sektor von Commodore (hier alle Geräte vom 1. PET bis zum Amiga und den Commodore PCs) und betreibe einen Hard- und Software Service für diese Geräte mit mehreren Tausend Kunden in aller Welt. In der Konkurs Phase von Commodore kaufte ich dort ein umfangreiches Lager an Geräten und Ersatzteilen auf. 

Eine Übersicht über die Aktivitäten, insbesondere den Commodore Service, zeige ich auf meiner Internet-Plattform www.elektronik-technik.biz.
 

Meine eigene kleine Firma „ ELEKTRONIK-TECHNIK-PETERS  ETP“ betreibe ich z.Zt. immer noch. Da der Umfang der Aufträge auf dem Homecomputer- und Industrie-Elek​tronik-Sektor immer weiter abnimmt, ist ein mögliches Ende dieser Aktivität absehbar. 

Als drittes Standbein habe ich Ende der 70er Jahre Spulen-Wickelmaschinen von PWM bzw. PEI übernommen und für PHILIPS PWM bzw. die VALVO Spezialspulen entwickelt und gefertigt. Bei der Firma VALVO waren dies Sensorspulen für Cashautomaten in Saudi Arabien, bei PWM vor allem Luftspulen für die HF-Mess-Technik und Kompensationsspulen für Druckaufnehmer. In der Industrie-Elektronik bin ich z.Zt. immer noch auf Anfrage in Nachentwicklungen, Reparatur und Service tätig.
 

Meine Computerkenntnisse habe ich bei PWM, während meiner Studien, vieler Lehr​gänge und Seminare im In- und Ausland und in meiner eigenen Firma erworben. Das offene System Windows wird regelmäßig und unweigerlich durch Fremd-Software System​abstürtze erzeugen wenn die Konformität der Fremdsoftware nicht gewahrt bleibt. 

Nach Beendigung meiner Beschäftigung bei PMS (PHILIPS MEDIZIN SYSTEME) habe ich Reparatur und Entwicklungsaufgaben bei verschiedenen Firmen im Schleswig Holstein vorgenommen. Hier betreute ich auf Honorarbasis elektrische und elektronische Fertigungsmaschinen. Die Hauptaufgaben waren die Reparatur, der Service und
Nach​ent​wicklungen der Geräte bzw. Anpassung an die aktuellen Gegebenheiten. Es handelte sich hier um Messeinrichtungen, Etikettiereinrichtungen und Fertigungsstraßen.
Eine kurze Zeit war ich in Süddeutschland erfolgreich als Unternehmensberater tätig.

In meiner eigenen Firma ETP realisierte ich den Service, die Reparatur, Entwicklung, und Nachentwicklung für alle Commodore Homecomputer und deren Zubehör. Ich erweiterte mein Lager für Commodore Ersatzteile, erstellte eine eigene Homepage für die Com​modore Computer und baute einen internationalen Kundenstamm von mehreren Tausend Kunden auf der ganzen Welt auf.
Auf Wunsch meiner Kunden entwickelte ich weiteres angepasstes oder modifiziertes Zubehör für die Commodore Gemeinde und erwarb mir das Vertrauen und die Zuneigung vieler neuer Kunden. Ich entwickelte mich während dieser Zeit zum Computer Spezia​listen für Commodore Computer und konnte fast alle aufkommenden Probleme lösen bzw. die allermeisten Reparaturen zufrieden stellend vornehmen. Kontakte wurden über meine WEB Site bzw. im Internet international geknüpft und in der Regel in deutsch oder englisch abgewickelt.
Einem Computer Museum im Silicon Valley in den USA verkaufte ich, auf Anfrage, eine Reihe von sel​tenen Computern in voll funktionsfähiger Form die noch heute dort arbeiten.
Für einige Jahre war ich in Trappenkamp als Gemeindevertreter tätig. Da sich diese Tä​tig​keit allerdings mit meiner offenen Art und mit meiner technischen Sichtweise nicht ver​ein​baren ließ, gab ich diese Tätigkeit einvernehmlich mit meiner Wählergemeinschaft  auf. Bei meinen Wählern ent​schul​digte ich mich, nicht weiter für Sie tätig sein zu können.
In Trappenkamp kam ich mit einem Verkäufer eines Erdbeerstandes in Kontakt der aus Altersgründen seinen Stand aufgeben wollte. Ich übernahm diesen Stand für jeweils ca.  3 - 4 Monate im Jahr als Erdbeerverkäufer was mir neben dieser, für mich sehr in​ter​es​san​ten, Tätigkeit einen intensiven Kontakt mit der überörtlichen Be​völ​ke​rung bescherte.
Ich denke meinem Vorsatz einer Tätigkeit „lange Zeit bei guter Gesundheit“ treu bleiben zu können und noch viele Jahre weiterhin technisch und kommunikativ tätig zu sein.
Meine Kontaktdaten sind:

 

Firma

ELEKTRONIK-TECHNIK-PETERS   ETP

Ing. Uwe H.F. Peters VDI/VDE DGQ

Tannenweg 9 D 24610 Trappenkamp

Tel.: 04323/3991 oder 04323/806064

email: upe@aol.com
FAX.: 04323/4415

Handy.: 0171/5306465

Site: ELEKTRONIK-TECHNIK.BIZ

oder in der Commodore-Community-world unter "upe”
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